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August 1888 galt die Felsbarre Cho-Bo, gerade int großen
Knie südlich der Mündung, als Endpunkt des Dampfer-
verkehrs. Zur genannten Zeit bewältigte jedoch Pavie mit
einer Dampfschalnppe die Barre und fand den Noire bis
Bang-Uen, oberhalb der Schnellen von Sn-Unt, für kleinere
Dampfer zugänglich. Die leichten einheimischen Barken gehen
nach De Lanessan (L’Indo-Chine française, p. 160)
sogar bis Lai-Chan hinauf, das 150 lern von Cho-Bo
entfernt liegt. Auffällig ist die von allen Reisenden bemerkte
Änderung des landschaftlichen Bildes, sobald man das Haupt-

thal des Songka verläßt, und den Noire in der Richtung zur
Quelle verfolgt. Bald bleibt das dreigipfelige Bavi-Massiv
am linken Ufer zurück; das Gelände erhebt sich, der Ackerbau
wird spärlicher, Hügel und bewaldete Berge schieben sich
näher zum Fluß, und schnell umfängt uns ein ernstes, wildes
Land, von Stämmen der Muongs besiedelt, deren Gehöfte
und Felder in vereinzelten Lichtungen auftauchen. Erst kurz
vor der Mündung wird die Thalsohle breiter und der Verkehr
lebhafter, da sich die Wasserfläche mittlererweile auf 500 in
ausdehnt. Den Horizont „schließen blaue, halb vom Nebel ver-

schleierte Gebirge ab, deren vorgeschobene, rundliche Kuppen auf
Abhängen freundliche Dörfchen tragen" (Abbild, auf S. 135).

 Bald nach der eben skizzierten Reise erschloß der Kapitän
Cup et von der Expedition Pavie einen Pfad von Luang-
Prabang nach Vinh (18 V4 0 nördl. Br.) durch das Thal des
großen annamitischen Küstenflusses Song-Ca. Letzterer ist
bis zur Berglandschaft Tranh-Ninh (19° bis 20° nördl. Br.,
103° östl. L. v. Gr.) über 500 (?) km schiffbar, so daß cs
von dort zum Me-Khong nur eines zweitägigen Marsches
Bedarf, statt der drei Wochen, welche früher von Lnang-

Prabang nach Vinh gebraucht wurden ] ). Jetzt erforschte
Pavie selber einen Weg von Lakhon nach Vinh, indem er
zuerst drei Tage den Nam-in-Bun hinauffuhr, dann mittels
Elefanten in wieder drei Tagen die östliche Gebirgskette
kreuzte und endlich in nochmals drei Tagen sein Ziel, die
Hafenstadt Vinh, erreichtes.

 So von Erfolgen begünstigt, entschloß sich Pavie, die
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